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Geglückte Ultra-Premieren:
Neulinge über 100 Kilometer vorn

Bernard Munz und Antje Müller holen Einzelsiege beim 8. Thüringen-Ultra. Rennsteiglaufverein gewinnt 4x25-km-Staffel

Von Thomas Fritz

Fröttstädt. „Das geht noch ein
bisschen lauter!“, heizte Spre-
cherHorst Reinhardt imZiel am
Dorfgemeinschaftshaus inFrött-
städt den Anwesenden ein.
Recht hatte er – und danken
konnte es ihm Bernhard Munz
(Kempten), der den ihm gebüh-
renden Applaus erntete, als er
nach 8:54:18 Stunden den 8.
Thüringen-Ultramit einemStart-
Ziel-Sieg für sich entschied. So-
gar für einen Hechtsprung nach
der Zielfahne reichte die Kraft
noch aus, bevor ihm ein junger
Helfer die verdiente Medaille
um den Hals hängte. „Das war
eine harte Nummer“, sagte der
53 Jahre alte Allgäuer nach 2250
Höhenmetern mit hochrotem
Kopf. „Aber ich habe mir meine
Kräfte eingeteilt und konnte
zumSchluss volle Pulle gehen.“
Das war auch nötig, denn kei-

ne zwei Minuten nach Munz,
der fair applaudierte, stürmte
der erste Thüringer ins Ziel: Ma-
nuel Leuze (28) aus Saalfeld be-
nötigte 8:56:47 h für die 100-km-
Strecke rund um den Inselsberg.
Der Frankfurter AchimGokeler
komplettierte in 8:59:27 h das
Herren-Podium. Für alle drei
war es die Fröttstädt-Premiere.
Bei den Frauen triumphierte

bei Temperaturen um 25 Grad
und leichter Bewölkung die
Leipzigerin Antje Müller. Sie
verwies in 10:03:10 Kristina Til-
le (10:30:38/Attendorn) undClau-
dia Stader (10:46:53) auf die Plät-
ze. Die hoch gehandelte Nicole
Benning bliebmit Rang vier hin-
ter denErwartungen zurück.
Nachmelderin Müller, am

grünenKopftuch gut erkennbar,
ließ keine Zweifel am Ausgang
zu, nachdem sie schon 2010 (2.)
und 2011 (4.) weit vorne stand.
Und das obwohl sie nach einem
Ermüdungsbruch imFuß erst im
Dezember wieder mit dem Trai-
ning begonnen hatte und auf
den letzten 20 km mit Magen-
problemen kämpfte. ImZiel ließ
sie sich vommitgereistenSohne-
mann, selbst Läufer, zur Beloh-
nung erstmal ein kühles Bier-
chen bringen. „Ich bin das Ren-
nen entspannt angegangen und
vom deutlichen Ausgang selbst

überrascht“, sagte die 44 Jahre
alte Langstreckenspezialistin zu-
frieden. Äpfel, Bananen Kekse
und viel Flüssigkeit: So hieß ihre
Erfolgsformel. Nicht zu verges-
sen: der offiziell gestellte Radbe-
gleiter. „Er rief am Ende: Komm
schon, es sind nur noch zehn
Berge!“, sagte Müller. „Das hat
mich toll motiviert, er hat genau
den richtigen Ton getroffen.“
Weniger Glück besaßen Peter

Flockund sein zweirädrigerHel-
fer. Unbekannte hatten sich
einen üblen Scherz erlaubt, die
Wegweiser an einigen Abbie-
gungen abgenommen und teils
irreführend angebracht. Laut
Moderator Reinhardt seit Jahren
ein Problem. „Ich musste zwei
Kilometer Umweg laufen“, mo-
nierteMitfavorit Flock, übrigens
nicht das einzige Streich-Opfer.
„Bestimmt eine halbe Stunde
war dann der Stecker raus“, sag-
te Flock, der seinen lädierten
Knöchel unterwegsmit Eisspray
kühlen ließ und als 6. einlief.
Dennoch lobten übereinstim-

mend die Läufer die tolle, fami-
liäre Atmosphäre. Sogar LSB-
Hauptgeschäftsführer Rolf Beil-
schmidt überzeugte sich davon.
Bei ihm machten auch die Leis-
tungen der Staffeln Eindruck.
Der Rennsteiglaufverein ge-
wann in 7:16:12 h über 4x25 km
bei den Männern, bei den Frau-
en setzte sich der LTV Erfurt in
9:20:43 Stunden durch, die
Rennsteigoldies jubelten nach
8:03:24 h als erstesMixed-Quar-
tett imFröttstädter Ziel
Umdas auch einmal zu durch-

queren, legte Stefanie Sharp den
weitestenWeg zurück: 7105 km
Luftlinie aus Indianapolis. Die
30-Jährige wuchs in Fröttstädt
auf, lebt seit fünf Jahren mit
ihrem amerikanischenMann im
US-Bundesstaat Indiana, ent-
deckte die Liebe zum Laufen
2012.Mit der Viererstaffel „4 ge-
winnt“ reichte es beimHeimren-
nen immerhin zuRang drei.
Papa Adalbert Werner, Rad-

begleiter und einer der Lauffeu-
er-Mitbegründer, und die Mama
waren sichtlich stolz. „Nächstes
Jahr komme ich bestimmt wie-
der“, versprach Stefanie Sharp.
Mit dieser Ankündigung war sie
wahrlich nicht allein.

Auch nach  schweren Kilometern noch ziemlich leichtfüßig: Ultra-Sieger Bernhard
Munz aus Kemptenmacht einen Luftsprung ins Ziel. Foto: Sascha Fromm

Jena verliert
Testspiel 1:5

Jena.Fußball-Regionalligist Carl
Zeiss Jena kassierte im gestrigen
Testspiel gegen Bundesligist Le-
verkusen ein 1:5. Die Partie war
den Thüringern im vergangenen
Sommer als Benefizspiel zuge-
sagtworden, nachdemdieSaale-
flut im Stadion zum Teil erhebli-
che Schäden hinterlassen hatte.
Die Tore für die Werkself erziel-
ten JulianBrand (1.Minute), Ka-
rim Bellarabi (26.), Roberto Hil-
bert (36.), Zugang Vladlen Yur-
chenko (50./Donezk), und Marc
Brasnic (77.). Den Jenaern war
vor 2336 Zuschauern zwischen-
zeitlichderAusgleichdurchAle-
xanderHettich (17.) gelungen.
AmVortagwar Jena bei einem

Blitzturnier in Belgien am Start.
Dabei sprang ein2:1 gegenADAl-
corcon (Spanien) und ein 0:0
gegenUjpest FC (Ungarn) heraus.
Gespielt wurde je 45Minuten.

Rot-Weiß-Profis schwitzen im Trainingslager
Erfurter holen sich für eine Woche in Weißensee Feinschliff für die Saison. 0:2-Niederlage in Fürth am Samstag

Von Thomas Rudolph

Fürth. Zwei Testspiele und viele
schweißtreibende Trainingsein-
heiten – so gestaltet sich die
kommendeWoche für die Profis
des FC Rot-Weiß Erfurt. Seit
heute holt sich die Elf von Trai-
ner Walter Kogler den Fein-
schliff im Trainingslager in Wei-
ßensee, welches bis zum Sams-
tag andauert undmit einemTest-
spiel gegen den Regionalligisten
Magdeburg in Bad Frankenhau-

sen sein Ende findet (14 Uhr).
Zuvor ist am Mittwoch Wacker
Nordhausen mit dem früheren
Erfurter Kapitän Nils Pfingsten-
Reddig in Weißensee Kontra-
hent desDrittligisten (18Uhr).
Bereits am Samstagnachmit-

tag setzte es in Fürth gegen den
Zweitligisten eine 0:2-Niederla-
ge. Cinar brachte Greuther mit
einem schönen Schuss von der
Strafraumgrenze nach einer
Viertelstunde in Führung. Das
2:0 machte Niko Gießelmann

per Foulelfmeter, den Juri Judt
verursachte (30.). Die beste Er-
furter Chance vergab Simon
Brandstetter kurz vor Schluss,
als er den Ball vor dem leeren
Tor nicht richtig traf. Trainer
Koglerwarmit demAuftritt den-
noch zufrieden. „Das war abso-
lut in Ordnung, was wir gespielt
haben. Wir haben außerdem ge-
sehen, woran wir noch arbeiten
müssen. Wir wollen vor allem
griffigerwerden“, befandderÖs-
terreicher.

In Weißensee steht neben
dem körperlichen Training vor
allem die Taktikschulung im
Vordergrund. Wann Andreas
Wiegel, derwegen einerVirusin-
fektion einige Tage pausieren
muss, einsteigen kann, wird sich
zeigen. Wohl gar nicht mitwir-
kenkannLukaOdak, der immer
noch an einer Leistenzerrung la-
boriert (TA berichtete). Kogler
ist um seinen Rechtsverteidiger
besorgt. „Es könnte auch etwas
Längerfristiges sein. Vielleicht

muss er sich einer Operation
unterziehen“, sagte Kogler. Er
hofft, dass Odak schnell zurück-
kommt. „Absehbar in Form
eines festen Datums ist es aber
nicht“, wirft er ein.
Obwohl ein Einsatz des

Deutsch-Kroaten in der nächs-
ten Zeit nicht absehbar ist, wird
Rot-Weiß auf dieser Position
nicht noch einmal auf dem
Transfermarkt aktiv werden.
„Dies ist für uns kein Thema“,
sagteKogler.

Frank knackt
U 20-WM-Norm
Mannheim. Bei der 21. Junio-
ren-Gala löste die 17-jährige
Hochspringerin Sophie Frank
(Hochsprung mit Musik Arn-
stadt) das Ticket für die U 20-
WMvom22. bis 27. Juli in Euge-
ne (USA). Frank, die lange ver-
letzt war und nur langsam in
Schwung kam, knackte die
Norm von 1,82 Metern und ge-
wann den Wettbewerb vor Elo-
die Tshilumba (Luxemburg), die
ebenfalls 1,82mübersprang.

Für Kugelstoßerin Diana Stein-
hoff (LC Jena) reichten15,34mr
nur zumdritten Platz.

N

Tomaschewski feiert 65.
Dr.Wolfhardt Tomaschewski,
Präsident des Thüringer Fuß-
ball-Verbandes (TFV), feiert
heute seinen 65.Geburtstag.

Schlütter neuer Präsident
UweSchlütter (Zella-Mehlis) ist
als neuer Präsident des Thüringer
Tischtennis-Verbandes gewählt.

Pokalduelle ausgelost
AmSamstag loste der TFVdie
Qualifikationsrunde (Ende Juli)
und die 1.Hauptrunde imPokal
aus. Rot-Weiß trifft auf den Sieger
zwischenKraja und Siemerode.

Landesklassen
ohne Veränderung
Erfurt. Bei der Einteilung der
drei Fußball-Landesklassen wird
es keine Veränderungen geben.
Den Anträgen vom SC 03 Wei-
mar II und Ilmenau, von der
Staffel 1 in die Staffel 2 zu wech-
seln, wurde nicht entsprochen.
Die Spielordnung des Thüringer
Fußball-Verbandes lässt keine
Möglichkeiten zu. Damit spielt
dieLandesklasse 1mit 18Mann-
schaften in der Saison 2014/15,
die Staffel 2 mit 14 und die Staf-
fel 3 (ehemals Süd)mit 16.

Laufen für André

Inmitten lächelnderGesich-
termusste Christina Schreier
untermDach desDorfgemein-
schaftshauses immerwieder
umFassung ringen. Fünf Tage
nach demThüringen-Ultra
2013war ihr SchwagerAndré
Schreier, ein leidenschaftlicher
Läufer, bei einemMotorrad-
unfall umsLeben gekommen.

In seinemGedenken starte-
te die Vierer-Staffel „FürAnd-
ré“ –mit Sportlern aus Frött-
städt undUmgebung. Eswar
die Idee vonChristina Schrei-
er, die seit Jahren Teil des
Teams vonLauffeuer Frött-
städt ist, und sie legte die erste
Etappe auch selbst zurück. Es
waren schwere, emotionale

Kilometer. „Hier gehe ich
sonst nicht an den Start, weil
ich in dieOrganisation einge-
bunden bin. FürAndré habe
ich eineAusnahme gemacht“,
sagte sie bewegt. Ihr Schwager
habe vieleMenschen zum
Laufen animiert. Und er hat –
das sahman ihr an – eine gro-
ße Lücke hinterlassen.

ETC Rot-Weiß landet ersten Saisonerfolg
Der Tennis-Bundesligist aus Thüringen schlägt das stark aufspielende Team von Rochusclub Düsseldorf glatt mit 6:0

Von Jens Hirsch

Erfurt. Das Ergebnis von 6:0
spracheindeutig für dieErfurter.
Doch mussten sich die Rot-Wei-
ßen gestern ihren ersten Sieg in
der neuenBundesliga-Saisonmehr
als hart erkämpfen. Drei der vier
Einzel und eines derDoppel wur-
den erst imChampionsTiebreak
des dritten Satzes entschieden.
Das indes konnte den Man-

nen um Teamleiter Martin Spel-
da gleich sein. Nach der knappen
Auftaktniederlage gegen Vor-
jahresvizeHalle (2:4) und vor al-
lem nach dem enttäuschenden
Auftritt am Freitag beimMeister
inAachen (2:4) zählte gestern zu
Hause nur ein Sieg.
Entsprechend stellten dieVer-

antwortlichen auch das Team
zusammen. Mit Andreas Seppi
(Italien, Edouard Roger-Vasse-
lin (Frankreich), Lukas Rosol

(Tschechien) und Horacio Ze-
ballos (Argentinien) traten die
Nummer eins, drei, vier und sie-
ben der Setzliste an.Dasmussten
die Düsseldorfer geahnt haben,
sie schienen schon vorm ersten
Ballwechsel die weiße Flagge
hissen zuwollen. Boten sie doch
„nur“ ihre Nummer eins, neun,
elf und zwölf auf. Teilweise lagen
400 Weltranglistenplätze zwi-
schen den Erfurtern und ihren
Düsseldorfer Kontrahenten.
Der spielerische Unterschied

aber bewegte sich in sehr gerin-
gem Rahmen. Die 300 Zuschau-
er bekamen durchweg spannen-
de und gutklassige Einzel zu se-
hen, die aber alle von den Erfur-
tern gewonnen wurden. Für
TeamleiterMartin Speldawar es
indes keine Überraschung, dass
die Düsseldorfer so gut mithiel-
ten. „In der Bundesliga kann je-
dermit einembisschenGlück je-

den schlagen. Und es ist doch
immer so, die zweite und dritte
Garnitur hat nichts zu verlieren,
dementsprechend locker kön-
nen sie aufspielen“, erklärt er.
Der Ex-Profi war zwar zufrie-

den, dass es nicht imdritten Spiel
die dritte Niederlage gab. Lieber
Lieber aber hätte er gestern nur
4:2 gewonnen und dafür zuvor
aus Halle und Aachen jeweils
ein Unentschieden mitgebracht.
Dass es gestern bei herrlichem

Tenniswetter 6:0 endete, lag an
den Erfurter Doppelpaarungen
Roger-Vasselin/Rosol und Seppi/
Ager, die sich in den zwei span-
nendenDoppeln durchsetzten.
Am kommenden Sonntag er-

warten die Erfurter am vierten
Spieltag die starken Mannhei-
mer (11Uhr), die ihre drei Spiele
gewonnen haben und punkt-
gleich mit Aachen und Halle an
der Tabellenspitze stehen.

ImSpitzeneinzel punkteteAndreas Seppi. Er benötig-
te indes den Entscheidungssatz. Foto: Sascha Fromm

So rollt am
12. Juli die
Burgenfahrt

Erfurt, 9.30 Uhr, Start: Maximi-
lian-Welsch-Str./Brühl, Fahrt-
strecke:Bonemilchstr. –Benary-
platz – Alfred-Hess-Str., – Motz-
straße – Poststr. – Hochheimer
Platz – Bischlebener Str. – Gera-
talstr. – Bischleben – Ingersle-
ben –Neudietendorf –Apfelstädt
–Wandersleben – Freudenthal.

Weimar, 7.30 Uhr, Start: Rad-
markt Schäler, Rießnerstraße
12, Fahrtstrecke: Gaberndorf –
Ottstedt –Niederzimmern –Vie-
selbach – Linderbach – Weima-
rische Str. – Schillerstraße – Lö-
berstraße – Juri-Gagarin-Ring –
Lutherstr. – Regierungsstr. – Holz-
heienstraße–Theaterplatz –Ma-
ximilian-Welsch-Str. (9.30Uhr).
Jena, 6.30 Uhr, Start: Neue

Mitte (Uniturm) Fahrtstrecke:
Isserstedt – Umpferstedt – Wei-
mar –Nohra – Erfurt (9.30Uhr).
Apolda, 6.30 Uhr, Start: Fahr-

radshop Onißeit, Herressener-
straße, Fahrtstrecke: Umpfer-
stedt –Weimar (7.30Uhr).

Arnstadt, 9.30 Uhr, Start: An
der Setze, Fahrtstrecke: Holz-
hausen (Umleitung über Läm-
merberg) – Röhrensee – Mühl-
berg – Freudenthal.
Bad Frankenhausen, 5.45

Uhr, Start: AmMarkt, Fahrtstre-
cke: Seehausen – Oldisleben –
Sachsenburg – Gorsleben –
Schillingstedt – Leubingen
(Sperrung zwischen Leubingen
und Wenigensömmern) – Un-
strutradwanderweg – Sömmer-
da – Erfurt (9.30).
Gotha, 9.30 Uhr, Start: Fried-

rich-Jakob-Str. (Denkmal Ernst
des Frommen), Fahrtstrecke:
Lindenauallee - Parkallee – Mo-
zartstraße – Marstall – Stieler-
straße – Fichtenstraße – Salzgit-
terstraße – Mönchallee – Wei-
marer Straße – siebleben – See-
bergerLandstraße –Seebergen –
Wandersleben – Freudenthal.
Eisenach, 7 Uhr, Start: Fahr-

rad-Helm, Katharinenstraße
139, Fahrtstrecke: Wutha – Käl-
berfeld –Mechterstädt – Laucha
– Waltershausen – Sundhausen
– Inselsbergstraße –Waltershäu-
ser Straße – Reinhardsbrunner
Straße – Puschkinallee – Linde-
nauallee – Denkmal Ernst des
FrommenGotha (9.30Uhr).

Ilmenau, 7.45 Uhr,Start: Rat-
hausplatz, Fahrtstrecke: Martin-
roda – Plaue –Arnstadt (9.30).
Bad Langensalza, 8 Uhr,

Start: Kultur- und Kongresszent-
rum Jahnplatz, Fahrtstrecke:Grä-
fenroda – Ballstädt – Bufleben -
Grabsleben – Cobstädt – Wan-
dersleben – Freudenthal.

Mühlhausen, 7 Uhr, Start:
Zweiradhaus Beyerhaus, Kilia-
nistraße, Fahrtstrecke: Gör-
merstr. – Unter der Linde – Kili-
ansgraben – Langensalzaer
Landstraße – Höngeda – Mül-
verstedt – Weberstedt – Schön-
stedt – BadLangensalza (8Uhr).

Kranichfeld, 8Uhr,Start:Neu-
mann Bauelemente, Erfurter
Straße, Fahrtstrecke: Hohenfel-
den – Riechheim – Kirchheim –
Arnstadt (9.30Uhr).
Ohrdruf, 9 Uhr, Start: Markt,

Fahrtstrecke: Bach-Radweg –
Wechmar – Freudenthal.
Sömmerda, 7.30 Uhr, Start:

Biker Dom, Thälmannstraße,
Fahrtstrecke: Schlossvippach –
Kleinmölsen–AmAltenAnger –
KersplebenerChaussee –Leipzi-
ger Straße –Juri-Gagarin-Ring
Lutherstraße – Regierungsstra-
ße – Theaterplatz – Erfurt, Maxi-
milian-Welsch-Straße (9.30).

Waltershausen, 8.30Uhr, Start:
Fahrrad-Seyfarth, Gothaer Str.,
Fahrtstrecke: Wahlwinkel –
Sundhausen –Gotha (9.30).

Startkarten (Preis: 6Euro) gibt
es unter anderem in allenPresse-
häusern vonTA, TLZundOTZ.

Seiler siegt
wieder am
Schneekopf
Meiningerin Kahl

holt Titel bei Frauen

Von Theo Schwabe

Schmiedefeld. Zum dritten Mal
nach 2008und2012 gewannder
neunfache Rennsteiglaufsieger
Christian Seiler den Schnee-
kopflauf von Schmiedefeld in
Streckenrekord von 47:09 Mi-
nuten. Bei seiner flotten Berg-
hatz über 12,7 km verbesserte er
die Bestzeit des Kenianers Lagat
Enock (Suhl) aus dem Jahr 2011
um 37 Sekunden und verwies
Vorjahressiegr John Mooney
(Rosenheim) in 23:43 sowie den
Vorjahrsdritten Matthias Göbel
(Wernigerode) in 25:21 auf die
Ränge. „Das war noch einmal
ein wichtiger Test mit Blick auf
die Langstrecken-Berglauf-WM
in denUSA“, sagte Seiler.
Bei denFrauen feierte dieMei-

ningerin Monika Kahl (Sport-
teamSteinbach) in 1:04:31 ihren
ersten Erfolg vor Uta Jurkschat
(RLV/LG-Süd) in 1:06:24 h.


